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REINHAUSEN. Schon Ende 2014 könn-
ten die Anlieger der Unteren und der
Oberen Regenstraße sowie der Ufer-
straße in Reinhausen gegen ein hun-
dertjährliches Hochwasser geschützt
sein. Dies teilte Bauoberrat Rainer
Zimmermann, der Projektleiter Hoch-
wasserschutz beimWasserwirtschafts-
amt, im Verlauf einer Informations-
veranstaltung im Gasthaus „Arberhüt-
te“ mit. Voraussetzung allerdings sei,
dass das Genehmigungsverfahren
möglichst reibungslos über die Bühne
geht. Und dies wiederum hängt davon
ab, wie viele oder welche Einwendun-
gen bei der öffentlichen Auslegung der
Unterlagen erhobenwerden.

Die Pläne liegen zur Einsicht aus

Bereits ab kommendem Dienstag, 24.
Januar, liegen die Planunterlagen beim
Umwelt- und Rechtsamt der Stadt vier
Wochen lang zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. Bis zum 8. März kön-
nen dann noch Einwendungen –
mündlich oder schriftlich – erhoben
werden. „Mit Ablauf dieser Frist sind
alle Einwendungen ausgeschlossen,
die nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen“, sagt Rechts-

amtsleiter Rudolf Gruber. Nach Ablauf
der Einwendungsfrist wird gegebenen-
falls ein Erörterungstermin stattfin-
den, so Gruber.

Am Ende des Genehmigungsver-
fahrens muss noch der Stadtrat das
Vorhaben beschließen „und dann kön-
nen wir das Projekt öffentlich aus-
schreiben“, erklärte Zimmermann das
weitere Vorgehen. „Wenn alles gut
geht, kann der Baubeginn schon in
einem Jahr erfolgen.“Die Bauzeit dürf-
te ein bis einhalb Jahre dauern.

Bedenken gegen die derzeitige Pla-
nung wurden allerdings schon wäh-
rend der Informationsveranstaltung
vorgetragen. Ein Anlieger kritisierte
zum Beispiel den sogenannten „Bal-
kon“ („Muss der überhaupt sein?“). Da-
bei handelt es sich laut Zimmermann
um den Vorsprung der Hochwasser-
mauer, der – durch das Anbringen von
Buschwerk und sonstiger Bepflanzung
– „eine erhöhte Aufenthaltsqualität“
schaffen soll. Anlieger hingegen be-
fürchten, dass gerade dadurch ungebe-
tene „Gäste“ angelockt werden könn-

ten, die hier einen Platz zum Feiern
oder Abhängen suchen und Trinkgela-
ge abhalten.

„Bald wird man erfahren können,
wer in Reinhausen doof ist oder wer
wen für doof hält“, sagte ein weiterer
Bürger und meinte damit, dass die
Hochwassermauer ein gefundenes Be-
tätigungsfeld für Graffiti-Sprayer wer-
den könnte. Eine Befürchtung, der
Zimmermann mit dem Argument be-
gegnete, dass es unterschiedliche Mög-
lichkeiten gäbe, die Oberfläche einer
Betonwand so zu gestalten, dass sie
auch für Sprayer uninteressantwürde.

Mauer wird knapp einen Meter hoch

Insgesamt erstreckt sich die Hochwas-
sermauer entlang des linken Regen-
ufers vom nördlichen Widerlager der
Frankenbrücke im Süden entlang der
Unteren Regenstraße über die Rein-
hausener Brücke, entlang der Oberen
Regenstraße und Uferstraße bis zum
Regenüberlaufwerk; das entspricht
einer Strecke von rund 600Metern. Ob
die Baumaßnahme in einem Stück

oder in drei Abschnitten erfolgt, „das
steht derzeit noch nicht fest“, sagte
Zimmermann.

Sowohl in der Unteren als auch in
der Oberen Regenstraße und in der
Uferstraße sind die Flächen jeweils in
drei unterschiedliche Charakteristi-
ken unterteilt: in die Straßenfläche, in
die Promenade und in den Uferbe-
reich. Daran wird sich auch künftig
nichts ändern. „Es wird auch künftig
Mischverkehrswege geben“, erklärte
Joachim Buck vom Stadtplanungsamt;
„eine Trennung von Kfz-Verkehr, Fuß-
gänger- und Radweg ist nicht vorgese-
hen.“

Die Hochwassermauer selber wird
zirka einen Meter hoch sein und beim
Eintreten eines hundertjährlichen
Hochwasserpegels mit zusätzlichen
mobilen Elementen versehen sein. Die
Lagerung der mobilen Elemente ist
ortsnah auf einem Grundstück in der
Amberger Straße vorgesehen. Insge-
samt belaufen sich die Kosten für den
Hochwasserschutz Reinhausen auf
rund 5,1 Millionen Euro. Bauträger ist
der Freistaat Bayern.

Insgesamt wollen der Freistaat Bay-
ern und die Stadt Regensburg in den
nächsten zehn bis 15 Jahren rund 100
Millionen Euro in den Hochwasser-
schutz für Regensburg investieren. Die
Schutzmaßnahmen gegen ein hun-
dertjährliches Hochwasser in Regens-
burg sind auf insgesamt 18 Bauab-
schnitte verteilt. Reinhausen ist nach
der Fertigstellung des Hochwasser-
schutzes Schwabelweis im Sommer
letzten Jahres der zweite Regensburger
Stadtteil, der nun einen hundertjährli-
chen Schutz erhält.

Jetztwird der Regen „an die Leine gelegt“
VORSORGEWenn alles glatt
läuft, könnte schon in einem
Jahrmit der Baumaßnahme
in Reinhausen gegen ein
hundertjährliches Hochwas-
ser begonnenwerden.
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VON HANS SCHERRER, MZ

HOCHWASSERSCHUTZ IN REINHAUSEN

MZ-InfografikQuelle: Wasserwirtschaftsamt Regensburg
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KURZ NOTIERT

CSU-Neujahrsempfang
KONRADSIEDLUNG/WUTZLHOFEN. Der
CSU-Ortsverband Konradsiedlung-
Wutzlhofen hält am kommenden
Samstag ab 19 Uhr seinenNeujahrs-
empfang imHotelgasthof „Götzfried“
inWutzlhofen. Es spricht Prälat Hans
Strunz. ImAnschlusswird beimusika-
lischer Unterhaltung zu einem Imbiss
geladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kurse: Yoga und Salsa
STADTNORDEN.Der Familientreff Nord
bietet wieder sportliche Kurse am
Dienstagabend an. Yoga-Lehrerin San-
dy Götz bietet ab dem 24. Januar Yoga-
Kurse für Frauen an. Es handelt sich
umHatha-Yogamit Anusara-Prinzipi-
en. Je nachVorkenntnissen findet der
Kurs für Anfängerinnen jeweils diens-
tags von 17.45 bis 18.45 Uhr statt, der
Mittelstufenkurs beginnt um 18.45
Uhr und endet um 20.15 Uhr. Die Kos-
ten belaufen sich auf 77 Euro (Anfän-
ger) bzw. 115 Euro (Mittelstufe) für 14
Kurseinheiten. Ab dem 31. Januar star-
tet ein Salsa-Kursmit fünf Kurseinhei-
ten unter der Leitung von ThomasWe-
ber. Ein Tanzpartner ist nicht zwin-
gend erforderlich, die Einheiten kön-
nen auch für Einzeltänzer gestaltet
werden. Der Kurs kostet 25 Euro. Infos
undAnmeldung beim Familientreff
Nord, Tel. (0941) 600 12 66.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bebauungsplan liegt aus
STADTNORDEN.Der Bebauungsplan-
Entwurf Chamer StraßeNord, westli-
cher Teilbereich, liegtmit seiner Be-
gründung und denwesentlichen um-
weltbezogenen Stellungnahmen bis
einschließlich 17. Februar imNeuen
Rathaus, D.-Martin-Luther-Str. 1, 2.
Stock, ZimmerNr. 276, vonMontag
bisMittwoch von 8.30 bis 12 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr, Donnerstag von
8.30 bis 13 Uhr und von 15 bis 17.30
Uhr und Freitag von 8.30 bis 12 Uhr,
zur Einsichtnahme aus.

SCHWABELWEIS. Der Großraum Re-
gensburg – Stadt und Landkreis – bil-
den zusammen ein enormes Potenzial.
Dies betonte MdB Peter Aumer beim
Neujahrsempfang der CSU Schwabel-
weis im Gasthaus Niebauer. Und für
wolle er einen Schwerpunkt seiner
Arbeit darauf verwenden, diese Region
zu stärken. „Nicht nur beim Verkehr,
sondern auch in den Bereichen Wirt-
schaft und Tourismus“, so Aumer.

Seien die großen Themen des letz-
ten Jahres die Bewältigung der Finanz-
und Eurokrise sowie die Energiewen-
de gewesen („diese Probleme werden
uns auch noch weiter beschäftigen“),
so werde heuer die Frage der Inneren
Sicherheit im Fokus stehen, sagte Au-
mer vor dem Hintergrund des Rechts-

terrorismus. Und da werde man auch
die Frage der Vorratsdatenspeicherung
diskutieren müssen. Allerdings müsse
gewährleistet sein, dass hier keinMiss-
brauch betrieben werde. „Es ist eine

Speicherung der Daten von lediglich
sechs Monaten vorgesehen“, sagte Au-
mer und erinnerte an die islamisti-
schen Terroranschläge vonMadrid, bei
denen die Sprengsätze mit dem Handy

ausgelöst worden seien. „Die Speiche-
rung der Daten hätte damals einen viel
schnelleren Fahndungserfolg ermög-
licht.“

„Wie lebenswert unser Stadtteil ist,
das nehmen die wenigsten Bürger be-
wusst wahr“, sagte CSU-Ortsverbands-
vorsitzender Christian Poh. Diese An-
erkennung sei jedoch immer wieder
von Außenstehenden zu hören. Zen-
trumsnah, aber doch im Grünen gele-
gen, verfüge der Stadtteil über ein
Nahversorgungszentrum, einen Arzt,
eine Apotheke und eine Physiothera-
pie; ebenso seien Kindergarten und
Schule gut erreichbar. Der Stadtteil
könne sogar attraktiver werden,
„wenn sich nochweitere Grundstücks-
eigentümer am Umlegungsverfahren
beteiligen“.

Durch den Bau der Ostumgehung
rücke auch das Gewerbegebiet Haslb-
achmitmehreren tausend Arbeitsplät-
zen näher an Schwabelweis heran.
„Wir werden dadurch als Wohnort
deutlich an Attraktivität gewinnen“,
sagte Poh und erinnerte an die Überga-

be des Hochwasserschutzes im Som-
mer letzten Jahres, womit Schwabel-
weis der erste Stadtteil in Regensburg
mit einem Schutz vor einem hundert-
jährlichen Hochwasser sei. „Die ersten
Anregungen dafür wurden bereits vor
25 Jahren von Stadtrat Herbert Schlegl
und dem damaligen Oberbürgermeis-
ter Friedrich Viehbacher gegeben. Hier
erkennt man, welch lange Zeit ver-
geht, von der Idee über die Planung bis
zur Fertigstellung.“

Als notwendig bezeichnete Poh den
Neubau der Bahnunterführung in der
Donaustaufer Straße aufHöhe des ehe-
maligen Walhalla-Bahnhofs, seit vie-
len Jahren schon ein Thema. „Wenn
hier investiert wird, dann sollte neben
ordentlichen Fahrbahnen auch Platz
für Fuß- und Radwege geschaffen wer-
den.“Allerdings sei der Zeitpunkt zum
Neubau der Unterführung gegenwär-
tig denkbar schlecht, „denn solange
der Bau der Ostumgehung in unserem
Bereich nicht fertiggestellt ist, sollte
auch mit diesem Projekt nicht begon-
nenwerden“. (hs)

MdBPeter Aumer sieht noch großes Potenzial in der Region
POLITIKHeimatverbunden,
aber auch global vernetzt –
so stellt sich der Bundestags-
abgeordnete den RaumRe-
gensburg in Zukunft vor.

Gute Stimmung herrschte beim CSU-Neujahrsempfang in Schwabelweis im
Gasthaus Niebauer mit (v.l.) Ortsverbandsvorsitzendem Christian Poh, Stadt-
rat Herbert Schlegl, Pfarrer BGR Jakob Egler, Prof. Dr. Thomas Schlegl, MdB
Peter Aumer und Feuerwehrkommandant Stefan Adler. Foto: Scherrer

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BÜRGERBETEILIGUNG

➤ VonDienstag,24. Januar, bis ein-
schließlich Donnerstag, 23. Februar,
können die eingereichten Planunterla-
gen imUmwelt- und Rechtsamt der
Stadt, Neues Rathaus,Minoritenweg 8
bis 10, erster Stock, Zimmer 136, von
allen interessierten Bürgern eingese-
hen werden.
➤ Etwaige Einwendungen gegen das
Vorhaben können bis Donnerstag, 8.
März, schriftlich oder zur Niederschrift
beimUmwelt- und Rechtsamt erhoben

werden.Mit Ablauf der Einwendungs-
frist sind alle Einwendungen ausge-
schlossen.
➤ Die schriftliche Einwendungmuss
Namen undAnschrift des Einwenders
enthalten.
Nach Ablauf der Einwendungsfrist
kann die Planfeststellungsbehörde
einen Erörterungstermin einberufen.
➤ DieBenachrichtigung über einen
etwaigen Erörterungstermin wird auf
die Einwender beschränkt.


